
REDNITZHEMBACH — Geschichte ist die frühere Farbenfabrik Distler in Rednitz-
hembach schon seit vielen Jahren. Seit der Insolvenz der Firma standen große Tei-
le der mächtigen Gebäude in der Schwander Straße leer. Im vergangenen Jahr hat
die Firma Netter Bau-Art aus Obermässing das Areal gekauft. Auf gut 10000 Qua-
dratmetern entstehen in den nächsten Monaten zwei Mehrfamilienhäuser, sechs

Doppelhäuser, sechs Reihenhäuser und ein Einfamilienhaus – zusammengenom-
men mehr als 40 Wohneinheiten. Bis die ersten Häuser gebaut werden können,
muss jedoch zunächst einmal die alte Industrie- und Gewerbebrache dem Erdbo-
den gleichgemacht werden. Das erledigen seit einigen Tagen Arbeiter mit schwe-
rem Gerät. Text/Foto: Robert Gerner

KAMMERSTEIN — Im Notfall
schnelle und professionelle Erste Hil-
fe leisten, bis der Rettungsdienst ein-
trifft. Das ist das Ziel, das die „Helfer
vor Ort“ (HvO) sich gestellt haben.
Die Johanniter-Ortsgruppe Kammer-
stein möchte nun baldmöglichst einen
solchen HvO ins Leben rufen.

Die ersten Aktiven dafür stehen
schon bereit und könnten im laufen-
den Jahr die dafür nötige Fortbildung
absolvieren. „Auch wenn der Ret-
tungswagen aus Schwabach meistens
schnell in Kammerstein ist, in lebens-
bedrohlichen Situationen können
fünf Minuten über Leben und Tod ent-
scheiden“, erklärt Jörg Deffner, der
Ortsbeauftragte der Johanniter dazu.
„Und falls die Einsatzkräfte mal von
weiter her anfahren müssen, wird die-
se Erste Hilfe noch viel wichtiger.
Daher möchten wir als Johanniter mit
dem Angebot des HvO die Notfall-
versorgung in und um Kammerstein
verbessern.“

Damit der Dienst auf ausreichend
vielen Schultern ruht, suchen die
Johanniter weitere aktive Helfer.
Interessierte aus der Gemeinde kön-
nen sich beim Ansprechpartner der
Ortsgruppe, Pfarrer Stefan Merz
unter (09122) 3555 melden. st

SCHWABACH—400GrammMari-
huana hatte ein 19-Jähriger in seiner
Sporttasche versteckt. Pech für ihn,
dass er bei einer Polizeikontrolle in
der Rother Straße aufflog.

Am späten Dienstagabend gegen
22.45 Uhr stoppte die Streifenbesat-
zung der Polizeiinspektion Schwa-
bach einen Audi für eine Verkehrskon-
trolle. Als der 19-jährige Fahrer im
Verlauf der Kontrolle den Kofferraum
öffnete, drang starker Marihuana-
geruch aus einer darin befindlichen
Sporttasche. Dort fanden die Beam-
ten etwa 400 Gramm Marihuana.

Der 19-Jährige und sein 23-jähriger
Beifahrer wurden daraufhin vorläufig
festgenommen. Das Rauschgift wurde
sichergestellt. Das zuständige Fach-
kommissariat der Schwabacher Krimi-
nalpolizei ermittelt nun gegen das
Duo wegen eines Verstoßes gegen das
Betäubungsmittelgesetz. st

Alexander Ilg überreichte Bürgermeister
Werner Langhans die CD. Foto: oh

WENDELSTEIN — Nun gibt es die
„Wendelsteiner Symphonie“ auf CD.
Komponist Alexander Ilg aus Klein-
schwarzenlohe hat das erste Exem-
plar an Bürgermeister Werner Lang-
hans übergeben. Der Wendelsteiner
Bürgermeister dankte dem 32-jähri-
gen Ilg sehr herzlich für dessen außer-
gewöhnliches Engagement.

Die Idee für die „Wendelsteiner
Symphonie“ wurde bei den Vorberei-
tungen zur 750-Jahrfeier geboren.
Der damalige Bürgermeister Wolf-
gang Kelsch und Alexander Ilg hatten
die Idee, im Rahmen der Jubiläumsfei-

erlichkeiten auch ein Klassik-Open-
Air auf Schloss Kugelhammer zu
veranstalten.

Bei diesem Konzert im Juli 2009 tra-
ten dann unter dem Dirigat von Alex-
ander Ilg alle Chöre der Marktge-
meinde Wendelstein in einem großen
Gruppenchor auf. Sie wurden vom
Jugendsymphonieorchester Nürnberg
begleitet.

Namhafte Unterstützung
Unterstützt wurde das Ensemble

von der Geigerin Sandra Deborah
Struntz und der Mezzosopranistin
Renate Kaschmieder.

Alexander Ilg hat die Wendelsteiner
Symphonie, die damals zum ersten
Mal öffentlich erklang, sowie die wei-
teren Werke „Symphonie Nr. 4
c-Moll“ und das „Konzert für Violine
und Orchester B-Dur“ am E-Piano
eingespielt. Alle Werke sind auf der
CD unter dem Motto „Wendelstein
klingt“ festgehalten.

Z Die CD mit der „Wendelsteiner
Symphonie“ kann direkt beim
Komponisten Alexander Ilg, Tele-
fon (09129) 5354, Email: info@
alexanderilg.com für 7,50 Euro
erworben werden.

Ein Leben voller Güte hat seine Vollendung gefunden.

Christina Jonda
* 20. 12.1923 geb. Kleblein † 5. 3. 2017

Trauerhaus: 90574 Roßtal, Gundekarstraße 22

In Liebe und Dankbarkeit:

Dein Sohn Gerhard mit Familie

Die Beerdigung ist am Freitag, dem 10. März 2017, um 15 Uhr auf dem

Martinsfriedhof in Roßtal. Für zugedachte Anteilnahme herzlichen Dank.

Nach langer Krankheit nehmen wir Abschied von

Mario Di Bonaventura
* 19. 6. 1935 † 6. 3. 2017

Seine Seele ist durch die Dunkelheit in ein anderes Leben
mit viel Licht und Liebe gegangen.

Wir vermissen dich: Irene
Stefan und Lien
Verwandte, Freunde und Nachbarn

Das Requiem findet am Samstag, dem 11. März 2017, um 13.00 Uhr
in der kath. Kirche in Büchenbach statt; anschl. um 14.00 Uhr erfolgt die
Urnenbeisetzung auf dem Friedhof in Büchenbach. Für zugedachte
Anteilnahme herzlichen Dank.

BESTATTUNGEN
Donnerstag, 9. März 2017

SCHWABACH
10.00 Uhr: Elise Braun, 96 Jahre (Trauerf.; anschl. Urnenbs.)

11.15 Uhr: Frieda Hellwig, 93 Jahre (Trauerf.; anschl. Urnenbs.)

12.00 Uhr: Maria Latzko, 93 Jahre (Trauerf.; anschl. Urnenbs.)

14.15 Uhr: Klaus Breuer, 81 Jahre

ROTH (Friedhof „An der Kreuzkirche“)
13.15 Uhr: Emma Stecher, 103 Jahre

14.00 Uhr: Willi Kempfer, 68 Jahre

WOLKERSDORF
13.15 Uhr: Werner Kunstmann, 68 Jahre

REDNITZHEMBACH
14.00 Uhr: Hans Lang, 76 Jahre

(Urnenbeisetzung in der ev. Kirche St. Antonius-St. Laurentius)

Freitag, 10. März 2017

REDNITZHEMBACH
10.00 Uhr: Gertrud Prasch, 96 Jahre

(Trauergottesdienst in der Pfarrkirche Heilig Kreuz)

SCHWABACH
12.00 Uhr: Ilse Stahlmann, 74 Jahre

12.45 Uhr: Elisabeth Fodor, 83 Jahre (Trauerfeier)

ROHR
14.00 Uhr: Ingeborg Maria Gastner, 69 Jahre

ROTH (Friedhof „An der Kreuzkirche“)
14.00 Uhr: Friedrich Volkert, 84 Jahre

ROSSTAL (Martinsfriedhof)
15.00 Uhr: Christina Jonda, 93 Jahre

Samstag, 11. März 2017

BÜCHENBACH
13.00 Uhr: Mario Di Bonaventura, 81 Jahre

(Requiem in der kath. Kirche;

anschl. um 14.00 Uhr Urnenbeisetzung auf dem Friedhof)

ROTH (Augustinum, Am Stadtpark 1)
15.00 Uhr: Pfr. Horst Dorendorf, 94 Jahre (Trauerfeier)

Ein Service Ihrer Heimatzeitung
– ohne Gewähr –

Der Tod eines geliebten Menschen

ist die Rückgabe einer Kostbarkeit,

die Gott uns nur geliehen hat.

Der TSV Rohr nimmt mit großer Trauer und Anteilnahme Abschied

von seiner langjährigen Übungsleiterin und Ehrenmitglied

Ingeborg Gastner
Ingeborg Gastner hat über 52 Jahre den Verein mit viel Engagement als Übungsleiterin

der Montags-Gymnastikgruppe unterstützt. Wir werden ihr stets ein ehrendes Andenken

bewahren.

Unsere tiefe Anteilnahme gilt ihrem Mann Reinhard und ihrer Familie.

TSV Rohr – Vorstand
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Anzeigenschluss
Di.-Fr. = Vortag, 12 Uhr
für Sa. = Donnerstag, 10 Uhr
für Mo. = Freitag, 10 Uhr

Telefon 09122/9380-0
Fax 09122/9380-20

technik@schwabacher-tagbla�.de
www.sc-tagbla�.com

Bestattungsinstitut

Plößner-Göttel KG
Qualifizierter Fachbetrieb
Schwabach, Limbacher Str. 34

� Vorsorge � Beratung � Betreuung

Immer für Sie
erreichbar:
Telefon (0 91 22) 2245

FAMILIENANZEIGEN

Traueranzeigen
für den Lokalteil können

auch sonntags

von 13.00 bis 14.00 Uhr

im „Schwabacher Tagblatt“

aufgegeben werden.

Rednitzhembach: „Farben-Distler“ ist endgültig Geschichte Noch schneller
als der Notarzt
Die Johanniter wollen in
Kammerstein „Helfer vor Ort“

400 Gramm Marihuana
in der Sporttasche
Polizei nahm junge Männer fest

„Wendelsteiner Symphonie“ auf CD
Alexander Ilg hat Eigenkomposition neu eingespielt — Außergewöhnliches Engagement
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